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• Bestimmung einer Rheobase
• Bestimmung einer Chronaxie
• Bestimmung eines Akkomodationsqotienten
• Gutes Mittel zur Diagnostischen Bestätigung von

nerval motorisch bedingten Störungen.
• Behandlungsparameter aus dem sog.

„Therapeutischen Dreieck“
• Behandlung mit Exponentialströme bzw.

Dreieckströme
• Schwerwiegender Denkfehler des Behandlungs-

therapeutischen Ansatzes (Atrophie Behandlung)

Sinn und Zweck der I/T Diagnostik
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1. 
Die I/T Diagnostik

Behandlungsbereiche
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1. Normwerte Rechteckimpulse
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2. Normwerte Rechteckimpulse Berechnungspunkte

Rechteckimpulse Normal RIC
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4. Normwerte Dreieckimpulse Berechnungspunkte

Akkommodation Schwellenwert
( 14 mA)
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Rheobase = Minimalzuckung bei
Rechteckimpuls (1000/500 ms)

Akkomodationsschwellenwert = Minimalzuckung bei
Dreieckimpuls (1000/500 ms)

Akkomodationsquotient = 3 - 5
Formel = Akkomodationsschwellenwert (mA)

Rheobase (mA)

Chronobase = 10 – 21 ms

Chronaxie = 0,1 ms bis 1 ms

6. Normwerte der Berechnung für Diagnose



Entwicklung und Forschung in der Elektrotherapie 

– ElektroTherapeutische PhysioAnalytik,   etpa.at

Ludwig de Meyer, Widagasse 6a, AT-6850 Dornbirn
www.physmed.at, info@physmed.at

Physiologische Wirkung in der ElektrotherapieDie I/T Diagnostik

7. Gegenüberstellung zu geschädigten Werten
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Geschädigte Werte

7. Gegenüberstellung zu geschädigten Werten
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7. Gegenüberstellung zu geschädigten Werten
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7. Gegenüberstellung zu geschädigten Werten
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Rheobase = 6 mA bei 1000 ms (normal)

Akkomodationsschwellenwert = 11 mA bei 1000 ms (normal)

Akkomodationsquotient = 1,83 (geschädigt) N= 3-5

Chronobase = 9 ms (geschädigt) N = 10 - 21

Chronaxie = 5,5 ms (geschädigt) N = 0,1 - 1

8. Wertetabelle vorheriges Beispiel
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9. Festlegung und Ergebnis über Lähmung

Nachweis einer motorisch nerval bedingten Lähmung
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Behandlungsstrom für geschädigte motorischen Endplatten  =  Expo 100 / 200 / 500

9. Festlegung und Ergebnis über Lähmung

Therapeutisches  Dreieck

Nachweis einer motorisch nerval bedingten Lähmung
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 Klare Aussage, was die Diagnostik anbelangt
 Gute Dokumentation und klare Werte
 Ungenaue Angabe über korrekten Behandlungsimpuls aus

dem „Therapeutischen Dreieck“

Es ist hier nicht klar welcher genaue Impuls zum gewünschten Effekt 
führt. Es wurde einfach der dominanteste Verwendet

10. Beurteilungen aus der I/T Diagnostik
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 Klare Aussage, was die Diagnostik anbelangt
 Gute Dokumentation und klare Werte
 Ungenaue Angabe über korrekten Behandlungsimpuls aus

dem „Therapeutischen Dreieck“
 Fehlerhafte Interpretation bzgl. der bei motorischen nerval

bedingten Lähmungen und eintretenden Atrophie

Im Vordergrund stand immer die Muskelproblematik und die 
Verhinderung des Muskelabbaus. Die Funktion der geschädigten
Ebene des betroffenen motorischen Nervs wurde dabei übergangen.

10. Beurteilungen aus der I/T Diagnostik
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 Klare Aussage, was die Diagnostik anbelangt
 Gute Dokumentation und klare Werte
 Ungenaue Angabe über korrekten Behandlungsimpuls aus

dem „Therapeutischen Dreieck“
 Fehlerhafte Interpretation bzgl. der bei motorischen nerval

bedingten Lähmungen und eintretenden Atrophie
 Dreieckstromproblematik (auch Exponential) auf Grund

dem Widerstandsverhalten im Gewebe.

Hier wurde elektrotechnisch ein Denkfehler begangen. Durch den 
unterschiedlichen Hautwiederstand kann nicht bestimmt werden 
welche Impulsbreite tatsächlich am motorischen Nerv ankommt.
Dieser bestimmt aber das Regenerationsverhalten, da der Nerv nur 
Rechteckimpulse verarbeiten kann

10. Beurteilungen aus der I/T Diagnostik
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10. Beurteilungen aus der I/T Diagnostik
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 Klare Aussage, was die Diagnostik anbelangt
 Gute Dokumentation und klare Werte
 Ungenaue Angabe über korrekten Behandlungsimpuls aus

dem „Therapeutischen Dreieck“
 Fehlerhafte Interpretation bzgl. der bei motorischen nerval

bedingten Lähmungen und eintretenden Atrophie
 Dreieckstromproblematik (auch Exponential) auf Grund

dem Widerstandsverhalten im Gewebe.
 Deutlich störende mögliche Wirkung auf Regenerations-

mechanismen der betroffenen motorischen Nerven (axonale 
Regeneration)

Die Behandlung eines Systems, das auf Schädigung einer anderen 
betroffenen Systemeinheit reagiert kann zur Fehlinterpretation von
natürlichen Regenerationsmechanismen führen.

10. Beurteilungen aus der I/T Diagnostik
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 Fehlerhafte Interpretation bzgl. der bei motorischen nerval

bedingten Lähmungen und eintretenden Atrophie
 Dreieckstromproblematik (auch Exponential) auf Grund

dem Widerstandsverhalten im Gewebe.
 Deutlich störende mögliche Wirkung auf Regenerations-

mechanismen der betroffenen motorischen Nerven (axonale 
Regeneration)

 Im schlimmsten Fall völlige Stagnierung der natürlichen
Regeneration. (Belegbar durch ETPA Verfahren aus der 
Impulsregenerationsanalyse)

10. Beurteilungen aus der I/T Diagnostik


